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Beilage j« Rr . 223 der Karlsruher Zeitung.
Dienstag , 22 . September 1883 .

HroßherzogLtzum Waden.
* Pforzheim , 17. Sept . (Bon derEröffnungua -

seres schönen Stadtgarten s) und der zur Erhöhung
dieser Feier veranslalteten Ausstellung des hiesigen Gartenbau -
BereinS trennt uns nur noch eine kurze Zeitspanne. Die Aus¬
stellung wird nach allen Anzeichen außerordentlich reich beschicke
und der Himmel macht zn dem ganzen Unternehmen ein so
freundliches Gesicht , daß an einem schönen Gelingen nicht
mehr gezweifelt werden darf. Nach den für die Ausstellungs¬
tage geltenden Bestimmungen wird Samstag Nachmittag 2 Uhr,
nachdem die Herren Preisrichter ihre Aufgabe beendet haben,der Stadtgarten und die Ausstellung mit einer Ansprache er¬
öffnet . Zn diesem Akte sind seitens des Gartenbau-VereinS an
die Herren Bertreter der Staats - und Gemeindedebörden, an die
Mitglieder des Stadtrathes und den Vorstand des BürgerauS -
schuffes Einladungen ergangen. Von der Eröffnung an stehtder Garten gegen eia ganz bescheidenes EintrittsgeldJedermann
offen . Am Samstag Abend findet zu Ehren der Preisrichter ein
gemeinsames Effeo im Gasthof zum Schwarzen Adler statt.
Am Sonntag Nachmittag ist zur Feier der Vermählung Seiner
Königlichen Hoheit deS ErbgroßherzoaS großes Garteukonzert
vorgesehen und am Abend soll der Stadtgarten durch bunte
Lampen rc. illuminirt werden. Daß neben den Genüssen, die
Stadtgarten und Ausstellung bieten werden, auch für die Be¬
dürfnisse des Magens gesorgt wird, dafür bürgt Herr Retten-
mayer. der eine große RestaurationShalle erbauen läßt. An un¬
serer Einwohnerschaft liegt eS nun, daS allen Dank verdienende
Unternehmen deS Gartenbau- VereinS nach Kräften zu unter¬
stützen.

* Schonach, Amt Triberg, 17 . Sept . (Ausstellung vonS troh g e fl e ch t en.) Ja der Zeit vom 10 . bis 19. Okt . wird
dem Vernehmen nach dahier eine Strohgeflecht -AuSstellung statt¬
finden. welche von dem Verbände der Strohgeflecht -Jntereffeutenveranstaltet wird. Die auszustellenden Gegenstände bestehen in
Strohgeflechteu und Flechtstroh. Zur Entgegennahme von Aus¬
stellungsgegenständen sind die Kaufleute L - Sanier und I . Kuner
beauftragt worden. Mit dieser Ausstellung wird eine Pciimiirungvon Flechtstroh und von Arbeiten, welche von Schülern der Ge¬
flechtschulen gefertigt wurden , verbunden. Für die Arbeiten der
Geflechtschüler wurde von den Mitgliedern des Verbandes der
Strohgeflecht-Jnterefsente« der Betrag van 200 M . zusammen-gelegt. Davon sollen Preise in 4 Klaffen vertheilt werden , deren
Höhe von dem Preisgerichte festgesetzt werden wird . Prämiirtwerden nur die Schulen . Die Einzelprämiirung wird den betr.AussichtSräthen überlassen .

^ Vom Bodensee , 18 . Sept . ( Papierfabrik . —
Zuchtvieh - Ausstellung . — Meteorologisches .)Die im Jahr 1878 fast bis auf den Grund niedergebrannteSpinnerei und Weberei Sigmaringendorf ist im Laufe diesesSommers wieder neu aufgebaut worden und soll noch diesenSpätherbst als Holzstoffpapier-Fabrik in Betrieb kommen , wo
immerhin wieder 40—SO Arbeiter Beschäftigung finden können.— Zu der vorgestern in Meßkirch abgehaltenen Ausstellung von
Zuchtvieh hatten sich viele Kaufliebhaber — zum Theil auS fer¬nen Gegenden — eingesunden , und wurden hohe Preise erzielt .Sowohl in das badische Unterland , als nach Hohenzollero,Bayern und Württemberg gingen verschiedene Eisenbahn-Wag¬
gons mit Zuchtvieh ab . Einzelne Händler , die ihren Bedarfnicht genügend decken tonnten , effektuirten ihre Käufe in Stvckachund dessen nächster Nähe . Eia dortiger Oekonom erlöste ausdrei Stück Farren die Summe von 1200 M . — Gestern Abend— lauge nach Sonnenuntergang — zeigte das Thermometer noch-s- 15 Gr . R . Das Maximum des Luftdruckes ist nach Osten
gewandert.

Verschiedenes .
(Kunstnotizen .) Professor Heinr. Ehrlich in Berlinhat eine dreiaktige komische Oper vollendet, zu welcher De. Ziemffendas Libretto geschrieben hat. — Neben dem »jungen Wachtel" istnun auch ein » junger Niemann " in den Reihen der Bühnen¬

künstler erschienen. Der Sohn Albert Niemann 's und Marie
Seebach's soll eine weiche, sympathische , ausgeglichene Bariton¬
stimme besitzen. Derselbe wurde vom Direktor des ZüricherStadttheaters für die Sommersaison in Baden (Schweiz) engagirt ,wo er als „Trompeter ", „Valentin " und „Zar" bereits mit Glück
debütirte.

8 Straffburg , 18 . Sept . (Zur 58. Versammlungdeutscher Naturforscher und Aerzte ) waren gesternim Laufe des Tages bereits zahlreiche Theilnehmer eingetrvffen,welche, von ortskundigen Fachgenossen und Musensöhnen am
Bahnhofe in Empfang genommen, sich Abends im Civilkasino
zu einer kollegialen Begrüßung vereinigten, eine Begrüßung, diedann im „Luxhof " zu später Stunde ihren Abschluß erhielt. HeuteVormittag fand in dem hübsch geschmückten Lichthof des Kol-
legiengebäudes der Universität die erste allgemeine Sitzung statt,
welche der Leiter der Versammlung , Professor Kußmaul , miteiner Ansprache an die Erschienenen — über 1100 — eröffnete.I » längerer Rede begrüßte darauf Staatsminister v . Hofmanndie Gäste namens der Landesregierung und namens des Reichs¬
landes und hieß sie in dem wiedergewonnenenLande herzlich will¬
kommen : er nahm Bezug auf den deutschen Sinn , der sich auch
zur Zeit der Trennung Straßburgs vom Reiche an der hiesigen
Hochschule bewährt habe , und wünschte den Berathungen der Ver¬
sammlung ein glückliches Gedeihen. Bürgermeisterei -Verwalter
Oberregierungsrath Stempel überbrachte die Grüße der Stadt
und bat Diejenigen, welche zum erstenmale nach Straßburg ge¬kommen wären, nicht , verführt durch das alte Lied : „O Straß¬
burg , o Straßburg, du wunderschöne Stadt " , zu hohe Ansprüchean Straßburg zu machen. Nachdem dann noch der Rektor Pro¬
fessor Heitz namens der Universität gesprochen , ging man zum
geschäftlichen Theil der Sitzung über . Zunächst wurde Berlinals Ort für die nächste (59 .) Versammlung und Virchow sowie
Hvfmann zu Geschäftsführern für dieselbe gewählt. Nach einer
kurzen Pause wurde die Sitzung wieder ausgenommen und sprach
Herr Professor Weißmann (Freiburg ) in längerer Rede über die
Begründung der Sektionstheorie: leider war der Vortragende in
Folge der schlechten Akustik des Lichthofs der Universität nichtüberall verständlich . — Seitens der Geschäftsführer der Ber-

> sammlung wird ein prompt erscheinendes „Tageblatt" heraus¬
gegeben , welches alles auf dieselbe Bezügliche bringt. Auch zwei
stattliche , inhaltreiche Festschriften sind bereits zur Bertheilung
gekommen : „Geschichte der Medizin und ihrer Lehranstalten in
Straßburg von 1497 - 1872" und „Die naturwissenschaftlichenIn¬
stitute und Sammlungen der Stadt Straßburg ". — Der heutige

, Nachmittag ist den Sektionssitzungen, der Abend einem Feste inder „Rheinlust" gewidmet , einem hübsch am Rhein gegenübervon Kehl gelegenen Gartenlokal, von Straßburg in 20 Minuten
^ mit Tramway zu erreichen ; morgen ebenfalls Sektionssitzungenund Abends ein im Stadthause auf Kosten der Stadt gegebenesFest ; Sonntag folgt ein Ausflug nach Zaber » und Abends

Münsterbeleuchtung.
— A«S Bayern , 16 . Sept . (Die Zahl der öffent¬lichen Sparkassen in Bayern ) betrug nach Heft tl . der

„Zeitschrift deS köaigk. bayer. statistischen BureauS" Ende 1889 :
284 . Bei einer Bevölkerungszahl von 5.442,209 entfällt eine
Sparkaffe auf 19,095 Einwohner. Die Gcfammtsnmme der Ende1883 eingelegten Spargelder beträgt 114 . 142,888 M . , gegen106 .809,605 M . im Vorjahre und 79,475,127 M . Ende 1876.Auf den Kopf der Bevölkerung trifft mit Ende 1883 eine Spar¬
summe von 21 M . Die Zahl der Einleger belief sich Ende 1888auf 396,114 gegen 361.997 zu Ende 1882 und 313,287 zu Ende
1876 . Auf einen Einleger trifft eine durchschnittliche Einlage von

288 M . mit Ende 1833, gegen 293 M . zu Ende 1882 und 254
zu Ende 1876 . Neu eingelegtwurden im Jahre 1883 : 25,035 .174Mark, gutgeschrieben beziehungsweise kapitalisirt wurden 2.044,970Mark , so daß sich die Gesammteinlage mit 27,080,144 M . be¬ziffert. Der von den sämmtlichcn Sparkassen gewährte Zinsfußbeträgt für 1883 im Durchschnitte 3,6 Proz . wie im Vorjahre .Der Zinsfuß varirrt zwischen 2"/. und 4 Proz. — Aa PfermigS-
uvd Schulsparkafsen bestanden 1883 : 79 mit 110 Anuahmestellen.— Die Gesammteinnabmen der Sparkassen betrugen 1883:
48,547,747 M . und die Gesammtausgaben 46,240,612 M . Die
den Einlegern auSbezahlteu Zinsen betrugen 1,757,053 M . : die
Verwaltungskosten 316 .852 M . — Der Reinertrag der Spar¬
kassen beträgt 971,503 M . gegen 818,273 M . im Jahre 1832.DaS ReiuvermögensäwmtlicherSparkaffeabeträgt 1883: 9,932,295Mark gegen 8.949,904 M . in 1882 und 4.761 .266 M . in 1876 ;der Rrservefovd beträgt 5,902 .460 M . oder 5.2 Proz. der Em-
lagensumme.

— Kiel, 15 . Sept . (Alle Ermittelungen in Betreffder vermißten Kreuzerkorvette „August a") sindleider resultatloS geblieben . Wie dem „Frkf. Joura . " ans Kielgemeldet wird, steht , falls nicht in zwölfter Stunde eine Freuden¬botschaft eintrifft, demnächst die Publikation eines NamenSoer-
zeichaiffeS der Besatzung bevor. ES wird dieS erforderlich sein ,um die Uaterstützungsbedürftigkeit der Hinterbliebenen der Mann¬schaften durch die Matrosen-, resp . Werftdivisionen zu Kiel undWilhelmshaven feststrllen zu könne» . Die Besatzung der „Augusta"bestand bei der Abreise von Wilhelmshaven auS 9 Offizieren ,7 Deckosfizieren , 29 Unteroffizieren und 192 Matrosen » Schiffs¬jungen. Heizern , Handwerkern , Verwaltern, Köchen rc., zusammenauS 237 Köpfen. Nach den gesetzlichen Bestimmungen erhältdie Wittwe eines DeckoffizierS monatlich 27 . M . , eines Unter¬offiziers 21 M . und eines Matrosen rc. 15 M . Die Kinder(nur die ehelichen, nicht die unehelichen und Stiefkinder) erhaltenbis zum 15. Lebensjahre eine ErziehuugSbeihüIfe von 10 M .50 Pf . monatlich und . sofern sie auch mutterlos sind oder werden,eine solche von 15 M monatlich . Der Vater oder Großvater,die Mutter oder Großmutter der Verschollenen erhalten , soferneS ihr einziger Ernährer war und so lange die HülfSbedürftigkeitdauert , ebenfalls eine Unterstützung von 10 M - 50 Pf . monatlich.

Badischer Frauenverein .
Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin haben die Gnadegehabt, den Höchstderselben von dem Violinvirtuosen Herrn Auerzur Verfügung gestellten Betrag von 300 M . dem Baufond fürdie Anstaltsgebäude buldvollst zu überweisen .
Auf unfern Aufruf vom 14. Juli sind weiter folgende Gabeneingegangen von : Frau Architekt Herrmana 80 M . ; Frau Ar¬chitekt Viveü 80 M . : Freifrau v . Marschall , geb . Westphal ,50 M . : Herrn Friedrich Hopfner und Frau 100 M . ; Frau CH.Höpsner Witwe 20 M . ; Herrn Oberlandesgerichts- Rath Wüsten¬feld und Frau 50 M . ; Seiner Hochgeboren dem Herrn Grafenv . Sponcck in Gernsbach (Murgthal ) 50 M - ; Frau Klara Buhl20 M . ; Herrn Maler Fritz Bär 50 M . ; Frau Gräfin Sparre30 M . ; Frau Anna Winnefeld 20 M . : Frau Geheimerath Eckerin Freiburg i . B . 80 M . : Herrn Ministerialdirektor Eisenlohr100 M . ; Ihrer Großherzogl. Hoheit der Fürstin Leopoldine zuHohenlohe-Langenburg . geb. Prinzessin von Baden , 500 M . ;Frau vr . Crailsheim 50 M . ; Herrn Rechtsanwalt vr . ReaenS-burper 50 M . ; Herrn Staatsrath Nvkk und Frau Gemahlin100 M . ; Herrn Konsul Robert Koelle 100 M.
Gesammlsumme der bis jetzt eingekommenen Gaben 22,461 M .Wir danken herzlich für diese Gaben und bitten um weiteregütige Spenden .
Karlsruhe , de» 18. September 1835. Der Vorstand .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe.
12) Die Pflegekinder des Kommerzienraths .

Novelle von Karl Hartmann - Plön .
(Fortsetzung.)

„ Beruhigen Sie sich , Frau Tante, " sagte Jsabella . „eineGräfin Waldsee wird sich nicht so erniedrigen , sich mit einem
Bürgerlichen zu vermählen ! "

„Das beruhigt mich allerdings in etwas ! Aber, liebe Jsabella ,
wenn eS dieser Gegenstand nicht ist — ich muß auf meine erste
Frage zmückkommen —, der deinen Humor getrübt , deine Stirne
so ernst gemacht hat , was ist es denn ? Wenn es ein körperliches
Leiden wäre, so hättest du es mir, davon bin ich überzeugt, längst
genannt !"

„Sie sehen an mir Veränderungen . Tante. — haben Sie denn
noch nicht bemerkt , wir sehr der Papa sich verändert hat ?"

„Der Papa ? DaS ist mir nicht ausgefallen. "
„Sie haben nur nicht darauf geachtet , aber ich , seine Tochter,die jede Regung seiner Seele kennt , kann mich der Annahme

nicht mehr verschließen , daß ih» irgend eine Sorge drückt."
„Welche Sorge sollte ihn denn drücken ?"
„Wenn ich daS wüßte !"
„Der TodeStog seines Sohnes rückt heran . ich bin überzeugt,daß die Trauer um den Dahiugeschiedenen wieder lebendiger ge¬worden ist .

"
„Nein, nein, daS kann es nicht sein . Ich habe ihn beobachtet , wo

er glaubte unbeobachtet zu sein. Sein Gesicht war entstellt , er
rang wie in Verzweiflung die Hände, schwere Seufzer entstiegen
feiuer Brust, waS nur kann es sein , daS sein Herz so schwer be¬
lastet ?"

„Ich wiederhole, daß es nur der Nachklang der traurigen Zeit
ist, in der er durch deine» Bruder Adelbert so viel gelitten. "

„Eia solcher Nachklaag hat sich ja schon öfter eingestellt, dann
hat ec eben jedesmal ganz offen darüber gesprochen . Aber jetzt
sucht ec seinen Kummer mir zu verbergen. Trete ich zu ihm iuS
Zimmer, so sehe ich ihm an, daß er sich zwingt , unbefangen , ja
fröhlich zu erscheinen, aber gerade dieser Zwang ist eS, der meinen
Verdacht verstärkt, daß ih» etwas sehr tief bekümmert. Ich habe
ihn schon mehrmals gefragt , ob ihn etwas drücke und was eS
sei , und habe ihn gebeten , es mir zu sagen , dann aber erwidert
er jedeSmal : „ Es ist wirklich nichts, mein Kind, — ein leichter
Mageukatarrh , ich habe nicht so guten Appetit , wie sonst » daS
ist alles ." Aber daS ist cs nicht» Tante, wenigstens nicht allein.

Es zerreißt mir das Herz , wenn ich den guten , lieben Papa so
leiden sehe.

"
„Du siehst zu schwarz, Jsabella , — es ist gewiß nichts anderes ,als waS er dir gesagt . Die Männer können im allgemeinen ein

körperliches Ungemach weit weniger mit Anstand ertragen , alswir Frauen . Mein seliger Gemahl war gerade so ; fühlte ernur das geringste Unwohlsein , eine Erkältung oder dergleichen,so war der Mann, vor dessen Stirnrunzeln seine Diener zitterten,so geschlagen, so weich , fast weinerlich .
"

Jsabella hatte sich wieder aus die Bank niedergelassen, einen
Augenblick sah sie nachdenklich vor sich hin , dann sagte sie :

„Sind Sie, liebe Tante , über den Stand unseres Vermögensgenau unterrichtet? "
„Wie kommst du auf diese Frage ?"
„Ich habe schon darüber vachgedacht , ob der Papa wohl Peku¬niäre Sorgen haben könnte."
„ Wie wäre das möglich ? Hast du denn bemerkt , daß er ver¬

sucht hätte, in irgend einer Sache eine Aenderuog herbeizuführcu,das Leben sparsamer kinzmichten ? Die Waldsee'S waren , bis aus
die Linie Hohenfels- Waldsee , seit dem Anfänge dieses Jahrhun¬derts nickt mehr die schwerreichen Magnaten, wie sie es noch imvorigen Jahrhundert gewesen, aber es ist ihnen doch so viel ver¬bliebe». daß sie zu jeder Zeit ihrem Range gemäß austreten konn¬ten . Die Hohenfels - Waldsee 'S haben das große Majorat im
Besitz , dos , wenn der Vetter auf Hohenfels nicht einen Sohnhätte, nach seinem Tode auf deinen Papa und. da eS ei» Kunkel»
letzen ist , somit auf dich später übergehen würde. Schade . daßder kleine Kuno v . Hohenfels-Walds» erst elf Jahre alt ist unddaher eine Verbindung mit dir nicht möglich ist . Bei unsererFamilie waren nur die Güter Reinfeld und Dorenberg , aber meinPapa hat stets standesgemäß davon gelebt und daS hat auch biSzur Stunde dein Papa. Und so viel ich weiß , hat Letzterer dieallerdings wohl recht bedeutenden Schulden , die Adelbert'S Ver¬
schwendungssucht iu der Residenz kontrahirt, auS eigenen Mittelnbezahlt . "

„Waren die Schulden wirklich so erheblich ?"
„Wie groß die Summe war, kann ich dir nicht sagen, aber siehat gewiß nicht eine solche Höhe erreicht , daß mein Bruder da¬durch in Verlegenheiten gerathen wäre. "
„Wenn es doch der Fall ! Wenn er Kapitalien ausgenommenhätte, die sitzt zmückgezahlt werden sollen?"
„Wenn da wirklich Recht hättest , waS ich durchaus nicht an¬

nehme , so könnte dein Papa dir Kapitalien , die er damals aus¬

genommen , jetzt nur an einer andern Stelle aufnehmen. Oderglaubst du . daß einem Grafen Waldsee der Kredit versagt würde ?Ganz gewiß nicht ! Aber du irrst dich , ihn werden solche Ver¬legenheiten noch nie beunruhigt haben . denn ehe er zu fremdenLeuten gegangen wäre , würde er doch auf alle Fälle zuerst zumir gekommen sein und hätte mich anfgefordert, ihm mein Ver¬mögen vorzustrccke«. ES ist zwar nicht groß, aber eS hätte dochgewiß gereicht . Meine Mitgift war gerade nicht sehr bedeutend,— mein Gemahl und ich liebten beide , ein Haus zu machen, —um daS ausführen zu können , mußten wir jährlich zu dem Ge¬halt , das Scheck als General bezog , einen Theil vom Kapitalhinzunehmen. wodurch eS allerdings ziemlich zusammenschmolz.Weshalb sollten wir denn auch sparen ? Unsere Ehe war mitKindern nicht gesegnet und eine gute Witwevpeusion war mir jagesichert . "
„Ich möchte Ihrem Einwurf so gern Glauben schenken, Tante !Ja , ja, der Papa hätte Ihre Hilfe doch gewiß zuerst in Anspruchgenommen. WaS aber kann es denn sein ? Daß ihn etwas quält,ist ersichtlich ! Woher das Händeringeo, die Seufzer, sein ganzesverändertes Wesen ?"
„Hypochondrie, nichts als Hypochondrie ! Habe» wir eS nichtschon mehrfach erlebt , daß , wenn ihm nur eine Kleinigkeit zuge-floßen war . er sich gleich einbildete , ein unheilbares Leiden zuhaben ? Wer weiß, was er sich jetzt einbildet ! "
„Aber wie soll ich die Wege erklären, die er jetzt täglich macht?Früher verließ er nie die Villa , ohne zu sagen , wohin er wolle,sitzt geht er fort , ohne Abschied zu nehmen , und kommt er zurückund ich frage ihn, wo er gewesen, dann lese ich es in seinen Ge-

sichtSzügeu . daß die Antwort, die er mir gibt , nicht der Wahrheitentspricht."
„Soll ich einen Verdacht ausspreche» . Jsabella ? Der Papahat nur wenig Vertrauen zu unser« Hausarzt , dem Geheimrathv. Röhl , schon auS dem Grunde , weil Letzterer schon mehrmalserklärt bat . eS habe kein Mensch einen gesunderen Körper , alsder Graf Waldsee . Die Hypochondristen verlangen . daß maaihren Einbildungen Glauben schenkt . Wer daS nicht thut , istnicht ihr Mann. Ich weiß eS von ihm selbst , daß er ein An¬hänger der Homöopathie ist , und ich möchte wetten , daß seineheimlichen Wege zu einem homöopathischen Arzt führen und daßer sich geuirt, dies eiazugcstehen ! "
„Oh , wenn Sie Recht hätten , Tante , — auf meinen Knienwürde ich dem Himmel danken ! Und dennoch, dennoch — !"

(Fortsetzung sorgt.)



Handel und Verkehr .
Handelsberichte .

v . Frankfurt , 19 . Sept . ( Börseawoche vom 12 . bis
18 . September .) Die Böis - zeigte in der abgelausenen Woche
wieder große Geschäftsstille , die theils auf die israelitischen Feier¬
tage , theils auf die allgemeine geschäftliche Apathie , die besonders
das Gebiet der spekulativen Werthe tangirt , zurückzufübren ist.
Außerdem verursachte das bevorstehende Inkrafttreten der Börsen¬
steuer der Spekulation Beklemmungen , welche ebenfalls nicht un¬
wesentlich dazu beitrugen , die Umsätze zu reduziren . Die Tendenz
war anfangs eine feste , schwächte sich aber gegen Wochenschluß
unter dem Einfluß deS Rückgangs der österreichischen Bahnen
ab . Die Stimmung für letztere Werthe gestaltete sich bei Beginn
unserer Bsnchtsperiode recht günstig , da man nunmehr die Ex -

vortausfichten nicht gerade so schlecht wie früher taxirt . Ferner
inscenirte Berlin eine Hausse für seine Mootanpapiere , welche in
Verbindung mit der steigenden Bewegung der österreichischen
Bahnen die Preise der verschiedenen Werthgebiete anziehen ließ .
Am Dienstag war jedoch die reger gewordene Kauflust verflogen
und die GeschäftSstille drückte sichtlich auf die Kurse , so daß bei
der großen Theilnahmslosigkeit der spekulativen Kreise selbst die

Ankündigung der Emission der russischen Südwestbahn -Prioritä¬

ten den erwünschten belebenden Eindruck nicht bervorzubringen
vermochte . An den folgenden Tagen schwächte sich das Kurs -
niveau auf die Baisse am Getreidemarkt und den abermaligen
Umschlag der Tendenz für österreich . Exvortbahnea am Wiener
Platze , wo große Abgaben namentlich in Staatsbahn -Aktien und
Galiziern stattfanden , wieder langsam ab . Eine Abwechselung
in günstigem Sinne brachte gestern das lebhaftere Geschäft in
Gotthardbabn - Aktieu , die sich guter Nachfrage zu höherem Kurse
erfreuten . Die August - Einnahmen sind sehr günstige . Dieselben
weisen ein PluS von 872,060 Frcs . gegen 363 .937 Fics . in der
gleichen Zeit deS Vorjahres auf . D ; e heutige Börse vor dem
hohen israelitischen Feiertag dokumentirts nur geringe geschäft¬
liche Thätigkeit , doch war dis Haltung auf Grund der zur Ab¬
wechselung wiederum besserer Bewerthung der österreich . Eisen¬
bahn - Aktien eine ziemlich feste.

Kreditaktien bewegten sich zwischen 233 ' /» —235 - 234V« - 235 »/,
— 234V, und 234 "/, - StaatSbahn - Aktien gingen ä 237 - 238 ' /» und
23SV,ntU . Galizier wurden L196 ' /, — 19t ' /, — >92 —191' /» und 192 ' /»
gehandelt . Lombarden fanden auf günstige Einnahmen gute Be¬
achtung . Dieselben wurden ä 110' /»—113' /» und 111*/» umgesetzt .
Oesterr . Bahnen sind theilweise nicht unerheblich schwächer. Dux -

Bodenbacher verloren Vr fl . Fllnfkircher - Barcser 1 fl . . Graz -

Köflacher 2»/« fl . . Elbthal 1 fl . Höher schloffen : Böhm . Nord

IV» fl . , Böhm . West IV» fl . , Buschtiehrader V» fl . , Oesterr ,
Nordwest 1' /« fl . , Lemberg - Czernowitzer 5»/« fl - Deutsche Bahnen
verkehrten in fester Haltung . Mecklenburger 1 ' /» Prvz . , Mecklen¬
burgische Südbahn V» Pcoz . Häher. Schweizer Bahnen fest und
belebt . Gotihard avancriten 1 ' /» Proz . , Westsiziliarische besserten
sich V« Proz . Ausländische Staatsfonds sind mit wenigen Aus¬
nahmen fest oder höher . Spanier blieben schließlich etwas schwächer
auf ungünstige politische Gerüchte . Eghptec fest. Russen schließ¬
lich beliebt und höher . Bankaktien sind wenig verändert . Darm¬
städter Bank und Disconto - Commaodit etwas höher . Oesterr .
Prioritäten ruhig . Amerikanische Eisenbahn Bonds fest. Buffalo -
New Aork gewannen i Pcoz . Jndustriepapiere waren zum Theil
gesucht . Edison stiegen ' /» Proz . , Deutsche VerlagSanstalt 4Pro ». ,
Frankfurter Bierbrauerei 2 Proz . , Köln . Straßenbahn 1 ' /» Proz . ,
Westeregeln V« Proz . Von Wechseln : Holland und Paris fest,
London schwächer. PrivatdiSconto 2 ' /, Proz .

New - Aork , 19. Sept . (Schlußkurse .) Petroleum in New -
Uork 8"/» , dto . in Philadelphia 8 ' /« , Mehl 3 .75, Rother Winter¬
weizen 0 .S4 . Mais ( old mixed) 49V» . Havanna - Zucker 5 .30»
Kaffe , Rio good fair 8 .20, Schmalz iW -lcor ) 6 .70 » Speck 6' /« ,
Getreidesracht nach Liverpool 4 .

Baumwoll -Zufuhr 15,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
3000 B . . dto . nach dem Lontinent — B .

— 12 Rmk., I Gulden ö. W . — 2 Rmk.» 1 Franc — 80 Dfg . frankfurter Kurse vom 19 . Sept .
GtaatSpapiere .

Baden 3 -, Obligat , fl 99 ' /»
. 4 . fl . 10 , V,
. 4 . M . 103V. »

Bayern 4 Obligat . M . 103V,
Deutsch !. 4 Reichsanl .M . 104V»
Preußen 4V, Tons . M . 103V«

. 4°/o Tonsols M 103" /i »
Wtdg . 4VrLdl . V.78 -7SM . 105V«

. 4 Obl . v . 75 '80M . 104V«
Oesterreich 4 Goldrente fl . 89V„

. 4' /, Silberr . fl . 67V,

. 4' /, Papiere , st. 6 <V»
„ bPaPierr .v . 1881 —

Ungarn 4 Goldrente fl . 81
Italien 8 Rente Fr . 95' /»,
SV« Rumänische Rente 93 »/, ,
Rumänien 6 Obtig . M . 104V»
Rußland 8 Obl . v . 1862 —

. 8Obl . v . 1877M . 96
, 5ll . Orientanl . PR . —
, 1 Tons . v . 1830 R . —

Serbien 5 Goldrente 84V»

Schwed . 4 in Mk .
Span . 4 Ausland . Rente
Schw . 4V, Bern v . 1877 F .

. 4V->Bern 1880 F .
Egypten 4 Unif . Obligat .

Bank - Aktie » .
4V» DeutscheR . - Bank M .
4 Badische Bank Thlr .
8 Basler Bankverein Fr .
4 Darmstädter Bank fl.
4 DiSc .-Kommand . Thlr .
5 Frankf . ÄankvereinThlr .
8 Oest . Kreditanstalt fl .
4 Rhein . Kreditbank Thlr .
8D . Effekt - u .Wechsel-Bk .

40"/, einbezahlt Thlr .
Gisenbahn -Aktien .

4 Heidelberg -Speyer Thlr .
4 Heff-Ludw . - Bahn Thlr .
4 Meckl .Friedr .-Franz M .
4V, Pfälz . Maxbabn fl.
4 Pfälz . Nordbahn fl.
Elisabeth Pr .-Akt. fl.

100V«

149V.
137V»
19IV «

77' /»

113' /«

119V-

43
103»/»
192V«

133
101V«
194V,

Elis .UEm . Lm, B . Sbr . fl . 172' /»
4 Gotthardbabn Fr . 105 ' /, »
8 Böbm . West -Bavn fl . 227 ' /«

u.
^8 Gal . Karl -Ludw .-B . fl .

8 Oest .Franz -St . -Bahafl .
5 Oest . Süd - Lombard fl .
8 Oest . Nvrdwest fl.
5 » » 1«ie. 8 . fl.
8 Rudolf fl .

Eisenbahn - Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfrei fl . 99
5 Mähr . Grsnz -Bahu fl . 71' /«
5 Oefl - Nordwest - Gold -

111
137' /»
135V.
152V.

Obl . M - 105V«
5 Oefl . Nord » , lut . L . fl . 84 ' /, ,
5 Oefl . Nordw . Int . ö . fl . 83 ' /, ,
4 Vorarlberger fl . 75' /«
3 Raab -Oedenb Ebenf . Gold

steuerfrei M . 67 »/»
1 Rudolf (Salzkgut ) i. Gold

steuerfrei 97»/»
6 Buffalo N . - Y . L Phil .

Eons . Bonds —

6IoutheraPacistc ofEal .löt . 98»/»
8 Gotthard lV Ser . Fr . 106' /«
4 . . —
4 Schweiz . Tentral 101
8 Süd - Lomb . Prior , fl . I04V ,
3 Süd - Lomb . Prior . Fr . 62»/»
8 Oest . StaatSb . -Prior .fl . 106 ' /»
3 dto . l - VIl ! k . Fr . 80 ' /-
3 Livor . l »>t . 6 , ttiu . 02Fr . 6gV»
8 ToScan . Tentral Fc . 102'/, ,
5Westssc .Eisb .t880stfr . Fr . 102V»

Pfandbriefe .
4 Rb . Hyp . - Bk . - Pfdbr . -
8 Preuß . Tent . - Bod .-Tred .

verl . ä 110 M . 118' /»
4 dto . ä 100 M . lOOV«
4' /rOest .B .- Crd .- Snst . fl . lOlV «
8 Ruff . Bod .-Tred . S .R . 9lV, ,
4V, Süd - Bod .- Tr .-Mdb . 101V«

Verzinsliche Loose.
SV- Cöln -Mmd .Tülr . 100 125V,
4 Bayrische „ 100 132
4 Badische . 100 130 ' »/, ,

_ rubkl — 3 Rml. »o Pfg., I Msri Bank, — I Rmk . so Psg.

4Mein .Pr Pfdb .Tblr . 100
3 Oldenburger Thlr . 40
4 Oesterr . v . 1854 fl . 256
5 . V. 1860 „ 8M
iRaab -GrazerThlr . 100
UnverzinslicheLooss pr .Srück .
Vadischefl . 38 - Loose
Brauns ch w . Thlr .20-Loose
Oest . fl .100-Loofev . 1864
Oesterr . Kcedirloosefl . 100
von 1858

llngar . Staatsloosefl . 100
Aasbacherfl . 7-Loose
Augsburger fl . 7- Loose
Freiburger Fr . 15-Loose
MailänderFr . lO-Loose
Msiniugerfl . 7 °Loose
Schwed . Tblr . lO- Loose

LAechfet « ad Lorten .
Paris kurz Ar . 100 80 65
Wien kurz st . 100 162 80
Amsterdam kurz fl .100 168 40
London kurz 1 Pf . St . 20 33

117
95 '/«

94 .40
291 .—

218 .40
2910
28 .60
24 .60
18.—
23 . 10
61 .60

Dollars in Gold 4 .16—19
20 Fr .-St - 16 . 15— 18
Sovreigns 20 .27—31
Obligationen « Ad Industrie -

Aktie « .
4 Karlsruher Obl . V. 187S
4 Mannheimer Obl .
4 Freiburg „
4 Konstanzer „
Ettlinger Spinner «! o .Zs .
KarlScuh . Maichmknf .bto .
Bad . Zuckers. , ohne Zs .
3"̂ Deulsch .Phög . 20°,,Ez .
4 Rh . Hypolh .-Bank80 ° ,'s

de, . . Thl .
8 Westereqeln Alkali
5 Hyp . Obl . d . Dortmund .

Union 104»/,
5 Hyp . Aal . der Oest . Alpin

Montgs 8? »/«
NeichsbankDiScont 4°/»
Franks . Bank . Discont 4V «
Tendenz : —.

102

147 ' /-
137 ' /,

SS' /«
176 '/-

116 V«
128

Bürgerliche Rechtspflege .
Ocffeutlichc Zustellung .

S .88 . 1 . Nr . 13 . 144 . Donaueschin -
gen - In Sachen der Gemeinde Blum¬
berg , vertreten durch Gemeinderechner
Feederle von da , gegen die Amalia
Happle von Blumbcrg , z . Zt . an un¬
bekannten Orten abwesend , wird auf
Anordnung Großh . Amtsgerichts ander -
Uveiter Termin zur Verhandlung auf

Dienstag den 6 . Oktober d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

bestimmt .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung

wird dieser Termin bekannt gemacht .
Dvnaueschingen , 16. Seplbr . 1885 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Gerichtsschreiberei .

Gäßler .
Aufgebot .

R .578 . 1 . Nr . 20,0 ! 8 . Karlsruhe .
Die Witwe Marie Anna Dil ge r , geb.
geb . Hummel in Freiburg i. B - , ver¬
treten durch Rechtsanwalt Morde allda ,
hat das Aufgebot der 4"/, bad . Par¬
tialobligationen des Elsenbahnantehens
vom Jahr 1889. 1860. 1861. 1.0 . L .
Nr . 8930 über 1009 fl . , Tit . s Nr . 3876
und 10096 über je 800 fl . und Tir . 6 .
Nr . 1282 über 100 fl . , deren Besitz
und Verlust glaubhaft gemacht wurde ,
beantragt . Die Inhaber der Urkunden
werden aufgefordert , spätestens in dem

auf den 15. Oktober 1887 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor Gr . Amtsgerichte Hierselbst — 1. Stock
Zimmer Nr . 1 — anberoumten Aufge¬
botstermine ihre Rechte anzumelden und
die Urkunden vorzulegen , widrigenfalls
die Krafiloserklärung derselben erfolgen
wird .

Karlsruhe , den 19 . September 1885.
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts .

Braun .
Ausschluß - Urtheil .

S .63 . Nr . 8767 . EpVingen . In
Sachen der Bierbrauer Franz Zorn
Ehefrau , Veronika , geb . Rupp in Ep -
pingen , vertreten durch ihren Ehemann ,
gegen Unbekannte , Aufgebot betr . , hat
das Großh . Amtsgericht bierselbst heute
unter Bezug auf das öffentliche Auf¬
gebot vom 22 . Mai 1888, Nr . 8301 ,
durch Ausschlußurtheil erkannt :

die nicht angemeldeten Ansprüche drit¬
ter Personen an dem Grundstück

Lagerbuch Nr . 3349 . 12 Ar 33
Meter Acker am Rohrbacher
Fußpfad , neben Robert Rupp
und der Pfarrei Rohrbach ,

werden der Klägerin gegenüber für
erloschen erklärt .

Eppingen , den 16 Sept . 1885 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Beck .
Sonkursversabrru.

R .869 . Civ Nr . 20 . 256 Karls¬
ruhe . In dem Konkursverfahren über
das Vermögen der Adolfine Simon ,
ledig , Inhaberin der Firma „ C . F .
Simon 's Nacht . " dahier , ist zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung deS Ver¬
walters und zur Erhebung von Ein¬
wendungen gegen das Schlußverzeichniß
der bei der Vertheilung zu berücksichti¬
genden Forderungen Schlußtermin auf

Montag den 8 . Oktober 1885,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte bierselbst
— 1 . Stock , Zimmer Nr . 2 — bestimmt .

Karlsruhe , den 18 . September 1885 .
W . Frank ,

Gerichtsschreiher deS Gr . Amtsgerichts .
R .577 . Nr . 20,410 . Karlsruhe .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Emil Müller
dahier ist , nachdem der in dem Ver¬

gleichstermine vom 27 . August 1885
angenommene Zwangsvergleich durch
rechtskräftigen Beschluß Gr . Amtsge¬
richts hier vom Heutigen bestätigt
wurde , aufgehoben worden .

Karlsruhe , den 18. September 1885 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts .

W . Frank .
S .81 . Nr . 13,218 . Donau esch lo¬

gen . In dem Konkursverfahren über
das Vermögen des Marlin Gehrin¬
ger , Müller in Nendingen , ist zur Prü¬
fung der nachträglich angemeldeten For¬
derungen Termin auf

Dienstag den 6 . Oktober 1888,
Vormittags 8Ubr ,

vor dem Großh . Amtsgericht bierselbst
anberaumt .

Donaueschingen . 18. Septbr . 1888 .
Gäßler ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
S .95 . Mannheim . In dem Kon¬

kursverfahren über das Vermögen des
Uhrmachers Friedrich Amrhein in
Mannheim ist zur Prüfung der nach¬
träglich angemeldeten Forderungen Ter¬
min auf
Donnerstag den 15. Oktober 1885 ,

Vormittags 11 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte hierselbst
anberaumt .

Mannheim , den 17. September 1885 .

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
S .88 . Nc . 12. 767 . Waldsbut .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen deS Johann Baumgartner in
Notzingen wurde nach Abhaltung des
Schlußtermins heute aufgehoben .

Waldsbut , den 17 . September 1885 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Tröndle .
S .91 . Nr . 34,374 . Heidelberg .

Das Konkursverfahren über den Nach¬
laß des Küfers Jakob Heinrich Elf -
ner von Neckargemünd wird nach er¬
folgter Abholtung des Schlußtermins
und noch Vollzug der Schlußvertheilung
hierdurch ausgehoben .

Heidelberg , den 18. September 1885.
Großh . bad . Amtsgericht .

( gez.) BüLner .
Dies bringt zur öffentliche» Kenntniß

Der Gerichisschreiber :
Braungart .

Bermögeseabsoilderung .
S .80 . Nr . 8281 . Konstanz . Die

Ehefrau des Mathias Bayer , Maria
Ägalh » , geb . Seyfried von Aasen , ver¬
treten durch Rechtsanwalt Beyerlc in
Konstanz . hat aegen ihren Ehemann
eine Klage auf Vermögensabsovderung
erhoben . Zur mündlichen Verhandlung
ist vor Großh . Landgericht Konstanz —
II . Civilkammer — Termin auf :
Donnerstag , 12. November 1885,

Vormittags 8 '/, Uhr ,
bestimmt , was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird .

Konstanz , den 18 . September 1885 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts .
vr . Goetz .

Entmündigung.
S .58. Nr . 6728 . Fr ei bürg . Mit

richterlichem Beschluß vom 12. d . M . ,
Nr . 18 .667 , ist Hermann Thoma ,
lediger Landwirth von Herdern , wegen
Geistesschwäche entmündigt .

Freiburg , den 17 . September 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Abtheilg . für freiwillige Gerichtsbarkeit . !
Wasmer .

Erbetnweiknuxe « .
^

S .68. Nr . 7N7 . Staufen . Der^
Großh . Fiskus , vertreten durch Großh . '

Gencralstaatskaffe iu Karlsruhe , hat
um Einweisung in Besitz und Gewähr
der Verloffenschaft des Franz Josef
Albietz , Hausirer von Immeneich » ge¬
beten . ^Diesem Gesuch wird stattgege¬
ben werden , wenu nicht innerhalb
6 Wochen Einsprache dagegen erho¬
ben wird .

Stauten , den 13. September 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Die Uebereinstimmung mit der Ur¬
schrift beurkundet

Der Gerichtsschreiber :
Dufner .

S .55 . Nr . 9545 . Müllheim . Das
Gr . Amtsgericht Müllheim hat heüle
folgende

Aufforderung
erlassen :

Die Witwe des 's Landwirths Emil
Lacher , Rosina Barbara , geb . Jm -
graben von Britzingeo . hat um Ein¬
weisung in den Besitz und die Gewähr
des Nachlasses ihres 's Ehemannes ge¬
beten . Diesem Gesuche wird entspro¬
chen werden , wenu nicht binnen vier
Wochen biegegen Einspruch dahier er¬
hoben wird .

Müllheim , den 17 . September 1885 .
Adler .

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
S .5l . Nr . 6270 . Kehl . Die Witwe

des Phil . Waag , Margarethe , geb.
Hahn von Rheinbischofsheim , hat die
Einweisung in die Gewähr der Ver -
laffenschaft ihres Ebemani es beantragt .

Dem Anträge wird entsprochen , wen»
nicht innerhalb 6 Wochen Einsprache
erhoben wird .

Kehl , den 17 . September 1885.
Großh . bad . Amtsgericht ,

gez. Rizi .
Ausgefertigt

Der Gerichtsschreiber :
Heberte .

S .65.1 . Nr . 7157 . Bretten . Die
Witwe des am 1 . Juni 1885 verstarb .
Landwirths Johann Georg Fischer
von Flehingen , Anna Maria , geborne
Weber von da , hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr der Verlassenschaft
ihres Ehemannes gebeten . Diesem Ge¬
suche wird entsprochen , wenn nicht bin¬
nen 6 Wochen Einsprachen dagegen
dahier erhoben werden .

Bretten , den 15 . September 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

gez . Selb .
. Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber :
W . Eilcubut .

S .67 . Nr . 5193 . Bühl . Großh .
Amtsgericht hat unterm Heutigen be¬
schlossen:

Die Witwe des im Juli d . I . ver¬
storbenen Metzgers August Graf von
Steinbach , Magdalena , geb . Fütterer
daselbst , bittet um Einsetzung in die
Gewähr der Verlaffenschaft ihres Ehe¬
mannes . — Einsprachen gegen dieses
Gesuch sind

binnen sechs Wochen
dahier zu begründen , als sonst dem An -
traa stattgeg - ben wird .

Bühl , den 15 . September 1885.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Boos .

Erbvorladuug .
R .566 . Bühl . Aus der Verlasscn -

schaft der Bäcker Simon Birk Ehe¬
frau . Paulina Zink von Lauf , sind
nachbezeichnete Erben zur theilweise»
Erbschaft mitberufen , deren Aufent¬
haltsort unbekannt ist. als :

Die Geschwister Magdalena ,
Franziska , Walpurga u . Zäzilia

Zink , Kinder deS Bernhard Zink , ruhe wohnhaft ; 15. Landwirth Wilhelm
Ferner Ferdinand , Michael . An - ^Meinzer . 28 Jahre alt , von Hoch¬
ton und Karolma Zink , Kinder st^ , zuletzt wohnhaft daselbst : 16.
des Ignaz Zmk . Emerentia uud Schneider Friedrich Wilhelm Kam -
Johann Schmidt . Kinder d °s !merer . 27Jahrealt . von LiedolSheim ,
Bernhard Schmidt - werter >

zuletzk wohnhaft daselbst : 17 . Wilhelm
Lourse. Sophia , Wilhelm und Frei , 27 Jahre all , von Knielingen ,
Alexander Fischer , Elftere aus zuletzt wobnh . daselbst : 18 . Karl Frie -
Lauf gebürtig . Letztere , Kmder r^ ich Metz , 26 Jahre alt , von Eggen¬
der Eilsadetha Schmidt in See - stZn . zuletzt wohnhaft daselbst : der R - -
bach.

Dieselben werden hiermit mit
Fryst von drei Monaten

zu den Theiluugsverhandlungen mit dem

servist : 19 . Landwirth Josef Stösser ,
25 Jahre alt , von Gaggenau , zuletzt
wohnhaft dahier ; 20 . der Ersatzr - servist

. « - . Schlosser Emil Jakob Wintersinger .
Bedeuten öffentlich vorgeladen , daß . j29 I . alt . von Zllkirch , zuletzt wohn -
wenn dieselben nicht Persönlich erscheinen Haft in Beiertheim , werden beschuldigt .

und zwar Ordnungszahl 1 — 19 als
Wehrleute der Landwehr , bezw . beur¬
laubte Reservisten ohne Erlaubniß aus¬
gewandert , Ordnungszahl 20 als Er¬
satzreservist erster Klaffe ohne von der
bevorstehenden Auswanderung der Mi¬
litärbehörde Anzeige erstattet zu haben ,
ausgewandert zu sein , — Uebertretung
gegen 8 360 Ziff . 3 St . G . B .

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts bierselbst auf

Samstag den 24 . Oktober 1885 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor daS Großh . Schöffengericht Karls¬
ruhe zur Haupivcrhandlung geladen .

Bei unenischuldigicm Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von den Kal .
Bezirkskommandos Karlsruhe und Ra¬
vensburg ausgestellten Eiklärungen ver-
urtheilt werden .

Karlsruhe , den 7 . September 1885 .
GerichtsschreibereiGroßh . Amtsgerichts .

Beck .

oder durch einen gehörigen Bevollmäch -
ten vertreten sind , deren Erbantheile
Denjenigen zugetheilt würden , welchen
sie zukämen , wenn die Borgeladenen zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wären .

Bühl , den 14. September 1885 .
Der Großh . Notar :

Moll .
Handelsregister -Einträge .

S .56 . Nr . 8386 . Weinheim . Un¬
term Heutigen wurde in daS Firmen¬
register unter Ord . Z . 16l eingetragen :
Die Firma „ K . Geißinger " in Wein -
Heim . Inhaber der Firma ist Konrad
Geißinger , Glasevrueister in Weinheim .

Weinheim , den 16. September 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

v . Bodman .
Strafrechtspflege .

Ladungen.
R .580 . I . Nr . 15,052 . Rastatt

Linus Werle , 22 Jahre alter lediger
Glaser von Steinmauern und zuletzt
wohuhast daselbst , wird beschuldigt , als
Ecsatzrcservist erster Klasse ausgewan¬
dert zu fein , ohne von der bevorstehen¬
den Auswanderung der Militärbehörde
Anzeige erstattet zu haben ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierselbst auf
Freitag den 13 . November 1885,

Vormittags 8 ' /, Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Rastatt
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472
Strafprozeßordnung von dem König ! .
Bezirks - Kommando zu Rastatt ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Rastatt , den 17 . September 1885.
Schmidt ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
R .541 .3 . Nr . 7204 . Karlsruhe .

Die Wehrleute : 1 . Schlaffer Benjamin
Jakob Kolb , 33 Jahre alt , von Knitt -
lrngen ; 2 . Schlaffer Johann Pflaum .
36 I . alt , von Ebelsbach ; 3 . Schlaffer
Hermann Beckert , 3t Jahre alt , von
Karlsruhe ; 4 . Landwirth Franz Xaver
Göring , 32 I . alt , von Ortender « ;
5 . Schlosser Christian Lambrecht , 30
Jahre alt . von Königsbach ; 6 . Dienst¬
knecht Pius Becker . 29 Jahre alt , von
Stupferich ; 7 . Küfer Xaver Mösch ,
28 Jahre alt , von Roth ; 8 . Metzger
Wilhelm Astor , 27 I . alt , von Hei¬
delberg ; 9 . Schuhmacher Karl Born -
Häuser , 26 Jahre alt , voa Münzes -
heim : 10. Schneider Heinrich Bender , ^
27 I . alt. von Ottenhöfen ; 11 . Schu - Die auf Montag den ÄI . d . M . .
ster Bernhard Wittenauer » 27 Jahre Nachmittags S Uhr , in der Villa
alt , voa Kuppenheim ; 12 . Blechner Lndwig - Wilhelmftraße Nr . 11 da -

Heinrich Ludwig Ernst Winkler . 25 hier nnd anf die folgenden Tage
Jahre alt . von Karlsruhe ; 13 . Schürer auberanmte Fahrnißversteigernng
Ambrosius Widera , 27 Jahre alt , findet vorerst nicht statt .

S .2I . 2 . Ettlingen .

Liegenschafts -
Versteigerung .

Mit obervormundschaftlicher Geneh¬
migung werden

Mittwoch de« SS d . Mts . »
Nachmittags S Uhr ,

auf hiesigem Rathhaus zu Eigenthum
öffentlich versteigert , wobei der Zuschlag
erfolgt , wenn der Schätzungspreis oder
mehr geboten wird .

L . B . Nr . 490 .
4 Ar 95 Meter und 2 Ar 85 Meter

Hausgarten mit HauS Nr . 22 . ein
zweistöckiges Wohnhaus mit Realschild¬
gerechtigkeit zu den „ Drei Mohren ".
Einfahrt mit Balkenkeller , Seitenbau
mit Stall , Waschküche mit Wohnung .
Scheuer , Stall und Schweinställen , an
der Rhemstcaße hier , neben Ludwig
Wilhelm Flammer und Leopold Wich .

Tax 18,0V0 Mark .
Genanntes Anwesen liegt in sehr

günstiger Lage hier , vorn die Haupt¬
straße . hinten die Eisenbahn , und eignet
sich zu jedem größeren Geschäftsbetrieb .

Ettlingen , den 16 . September 1885 .
Lvaisenrichter

Ch . Becker .
S .96 . Baden -Baden .

Steigerungs -
Zurücknahme .

von Schömberg ; 14. Maurer Dominik
Schwarz , 29 Jahre alt , von Jöh -
lingen , — sämmlliche zuletzt in Karls¬

Baden - Baden , SV . Sept . 1885 .
I . Kratz , Gerichtsvollzieher

in Baden .

Druck uod Verlag der G. Brauu ' schen Hofbuchdrnckerei .
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